
Was ist Terrorismus?
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Rechtsextremisten fordern einen Staat, der sich nur um die Bürger der 
eigenen Ethnie kümmert. Sie glauben, dass Menschen anderer 
Abstammung weniger wert sind. Sie denken, dass Menschen aus anderen 
Ländern und Kulturen weniger intelligent und fleißig sind. 
Rechtsextremisten gehen außerdem davon aus, dass Menschen, die einer 
anderen Ethnie angehören, krimineller sind als die der eigenen Herkunft.

Islamisten versuchen andere Menschen Islam zu bekehren und den Kampf gegen die 
“Ungläubigen” aufzunehmen. Nach Meinung der Islamisten unterdrücken die 
westlichen Länder (wie zum Beispiel Deutschland) die eigenen Länder (=muslimische 
Länder). Außerdem haben sich viele muslimische Länder dem Westen angepasst und 
sich gleichzeitig von Allah angewandt. Allah ist der Gott, an den Menschen glauben, 
wenn sie der islamischen Religion anhören.
Islamisten lehnen viele Rechte und Werte ab, zum Beispiel Menschenrechte, 
Kinderrechte, Meinungsfreiheit und Glaubensfreiheit. Einige Islamisten wollen 
eigenen Werte mit Gewalt erzwingen, aber nicht alle Islamisten sind gewalttätig. 

Der Islamische Staat (IS)
Die Gruppe ist aus der Gemeinschaft von Islamisten entstanden. Im Juni 
2014 wurde von der Gruppierung der Kalifat (Gottesstaat) ausgerufen. In 
Deutschland und anderen westlich eingestellten Ländern will der IS seine 
Werte mit Gewalt vermitteln. Diese Werte und Ansichten stimmen mit 
denen der Islamisten überein, werden vom Islamischen Staat aber auf 
extremistische Weise durchgesetzt.

Wenn Menschen über einen 
längeren Zeitraum hinweg 
Gewalt ausüben und dieses 
Verhalten geplant und 
strukturiert ist, dann nennt man 
dieses Vorgehen Terrorismus. 

Das Ziel von 
Terrorismus ist 
die bestehende 
Ordnung in der 
Politik und der 
Gesellschaft zu 
verändern. 


